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»Digital« ist dasWort der Stunde. Aber was bedeutet »digital« eigentlich?Was sind »digitale
Medien«? Wodurch unterscheiden sie sich von früheren, vermeintlich nicht-digitalen
Medien? Woher kommen sie? Welche kulturtechnischen Prinzipien sind in ihnen wirksam?
Und wie sind sie an der Konstruktion unserer gelebten Wirklichkeit beteiligt?

Lernziele

– Die Studierenden kennen die historische Dimension und die engere Bedeutung sowie
breitere Auffassungen des Ausdrucks ›digital‹,

– haben Einblicke in die Technik- und Kulturgeschichte der digitalen Medien gewonnen,
– kennen grundlegende medienwissenschaftliche Begriffe und theoretische Ansätze zur

Erforschung digitaler Medien,
– verstehen die mediale Eigenart und die kulturell wirksamen Prinzipien digitaler Medien

und
– begreifen den konstitutiven Beitrag digitaler Medien zu unserer gelebten Wirklichkeit.

Seminarplan

Übersicht

Sitzung Datum Themen

1 28.10.2016 Einführung: Was heißt ›digital‹?
2 04.11.2016 Code
3 11.11.2016 Arbeitstechniken
4 18.11.2016 Programm

25.11.2016 fällt aus
5 02.12.2016 Speicherung
6 09.12.2016 Simulation
7 16.12.2016 Remediation
8 23.12.2016 Interface
9 13.01.2017 Hausarbeiten
10 20.01.2017 Vernetzung
11 27.01.2017 Überwachung
12 03.02.2017 Automatisierung
13 10.02.2017 Schluss



1 | 28.10.2016 | Einführung: Was heißt ›digital‹?

Themen

– Vorstellungsrunde
– Seminarplan
– Einführung ins Thema

Ziele

– Sie kennen den Ablauf und die Zielsetzung des Seminars,
– kennen die Anforderungen zur Teilnahme am Seminar,
– sind für den Bedeutungsreichtum und die Schwierigkeit des Ausdrucks ›digital‹ sensibi-

lisiert und
– wissen, ob Sie an dem Seminar teilnehmen möchten.

Vorbereitung

– Sehen Sie die aktuelle Tages- und Wochenpresse auf interessante Beiträge zum Thema
Digitalität/digitale Medien durch.

2 | 04.11.2016 | Code

Themen

– Information, Code und Codierung
– Unterschied digital/analog

Ziele

– Sie kennen das mathematische Konzept von Information nach Claude Shannon,
– kennen den Unterschied zwischen einer semiotischen und einer (nachrichten-)techni-

schen Auffassung von Codes und
– verstehen die technischen Prinzipien digitaler Codes und Codierung.

Vorbereitung

– Lesen Sie Shannon 2000: 9–12, Eco 1994: 47–67 (gekürzt) und Pflüger 2005: 27–60 u.
66–71 (Abs. 1–3 u. 5).

– Informieren Sie sich über die o. g. Autoren.
– Übersetzen Sie Ihren vollständigen Namen in die (binär, dezimal oder hexadezimal

geschriebenen) Bitwerte des ASCII.

Zur Vertiefung: Gleick 2011; Goodman 1997: 125–166 (Kap. »Die Theorie der Notation«); Heil-
mann 2012: 196–215 (Kap. »Codierung«); Kittler 2003; Watzlawick/Beavin/Jackson 1969: 62–68
(Kap. 2.5 »Digitale und analoge Kommunikation«).
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3 | 11.11.2016 | Arbeitstechniken

Themen

– wissenschaftliches Lesen und Schreiben
– Recherchieren und Bibliografieren

Ziele

– Sie reflektieren Ihre eigene Arbeitsweise und
– kennen grundlegende Techniken wissenschaftlichen Lesens und Schreibens.

Vorbereitung

– Überlegen Sie, wie Sie auf die und zu den Texten kommen, die Sie fürs Studium lesen,
– wann, wo und wie Sie diese lesen,
– mit welchem Ziel Sie diese lesen,
– welche Texte Sie fürs Studium schreiben,
– wann, wo und wie Sie diese schreiben und
– mit welchem Ziel Sie diese schreiben.

Zur Vertiefung: Franck/Stary 2011; Krajewski 2015.

4 | 18.11.2016 | Programm

Themen

– symbolische bzw. syntaktische Maschinen
– universelle Programmierbarkeit

Ziele

– Sie kennen den Zusammenhang von Formalisierung und Programmierung und
– verstehen die mediale Eigenart von Digitalcomputern.

Vorbereitung

– Lesen Sie Krämer 1989: 38–43 (gekürzt) und Winkler 2004.
– Informieren Sie sich über die o. g. Autoren.
– Absolvieren Sie ein paar Lektionen zur Programmiersprache Python auf Codecademy

(https://www.codecademy.com/learn/python).

Zur Vertiefung: Chun 2005; Hagen 1997; Mahoney 2002; Naur 1975; Ford 2015.
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5 | 02.12.2016 | Speicherung

Themen

– digitale Speicherung
– Datenbank

Ziele

– Sie verstehen die kulturelle Logik und Form der Datenbank und
– kennen aktuelle Tendenzen der Datenspeicherung.

Vorbereitung

– Lesen Sie Manovich 2001: 218–236 (Abs. »The Database«) und Kirschenbaum 2004:
106–112 (Abs. »›You Are Your C‹: Reading/Writing Storage«).

– Informieren Sie sich über die o. g. Autoren.
– Zählen Sie, wie viele Emails, PDFs, Fotos, Musikstücke und Videos auf ihren digitalen

Geräten und Netzwerkdiensten gespeichert sind.

Zur Vertiefung: Burkhardt 2015; Ernst 2002; Gitelman 2006; Innis 2008; Neubert 2015.

6 | 09.12.2016 | Simulation

Themen

– Simulation und Meta-Medien
– Medialität und Intermedialität

Ziele

– Sie verstehen das Prinzip der computerbasierten Simulation durch mathematische Mo-
dellierung und

– kennen Konzepte von (Meta-/Inter-)Medialität.

Vorbereitung

– Lesen Sie Kay/Goldberg 1977: 31–36 u. 40–41 (Abs. »Introduction«, »Background«,
»An interim Dynabook« u. »Conclusion«) und Schröter 2004.

– Informieren Sie sich über die o. g. Autoren.
– Überlegen Sie sich zu einem aktuellen digitalen Dienst (Twitter, WhatsApp, Instagram

o. a.), welche mediale(n) Anordnung(en) dieser simuliert.

Zur Vertiefung: Baudrillard 1978; Couchot 1991; Kittler 1993; Paech/Schröter 2008; Pias 2011.
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7 | 16.12.2016 | Remediation

Themen

– Remediation
– immediacy und hypermediacy

Ziele

– Sie verstehen das Konzept der Remediation und
– die medialen Logiken von immediacy und hypermediacy.

Vorbereitung

– Lesen Sie Bolter/Grusin 2001: 21–50, 53–62 u. 223–226 (Kap. »Immediacy, Hypermedi-
acy, and Remediation«, »Mediation and Remediation« u. »Convergence«).

– Informieren Sie sich über die o. g. Autoren.
– Sehen Sie sich die (audio-)visuelle Präsentation einer Website, die Sie regelmäßig nutzen,

genauer an.

Zur Vertiefung: Bazin 2004; Benjamin 1989; Crary 2002; McLuhan 1992: 17–92 (Teil 1); Rheingold
1992.

8 | 23.12.2016 | Interface

Themen

– Durchführung der Evaluation
– Interface, Interaktion und GUI

Ziele

– Sie haben Einblicke in die historische Entwicklung der Computerinterfaces gewonnen
und

– verstehen das Konzept des Interface als kulturelle Form.

Vorbereitung

– Lesen Sie Sutherland 1965, Manovich 2001: 69–93 (Abs. »The Language of Cultural
Interfaces«) u. Pold 2008.

– Informieren Sie sich über die o. g. Autoren.
– Sehen Sie sich das Interface eines digitalen Gerätes oder Dienstes, das/den Sie regelmäßig

nutzen, genauer an.

Zur Vertiefung: Engell 2003; Flusser 1985; Licklider 1960; Nake 1993; Pflüger 2004.
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9 | 13.01.2017 | Hausarbeiten

Themen

– Verfassen von Hausarbeiten

Ziele

– Sie kennen die Anforderungen, die an eine Hausarbeit gestellt werden und
– wissen, wie Sie das Schreiben einer Hausarbeit zu diesem Seminar angehen sollen.

Vorbereitung

– Lesen Sie die vier beispielhaften Ausschnitte aus Hausarbeiten (Download von eCam-
pus).

– Entwickeln Sie eine Fragestellung für eine Hausarbeit zum Seminar.

Zur Vertiefung: Esselborn-Krumbiegel 2014; Lehmann 2015.

10 | 20.01.2017 | Vernetzung

Themen

– verteilte Netzwerke
– Freiheit, Kontrolle und Macht im Internet

Ziele

– Sie verstehen die Struktur verteilter Netzwerke und
– kennen das Konzept von protocol als Form der Ausübung informatischer Kontrolle.

Vorbereitung

– Lesen Sie Barlow 1996 und Galloway 2004: 3–11 u. 29–53 (Kap. »Introduction« u.
»Physical Media«, gekürzt).

– Informieren Sie sich über die o. g. Autoren.
– Überlegen Sie, welche Art der Nutzung ein von Ihnen regelmäßig in Anspruch genom-

mener digitaler Dienst (Google Maps, Facebook, Amazon Prime o. a.) Ihnen auferlegt.

Zur Vertiefung: Abbate 1999; Baran 1964; Bush 1945; Gießmann 2014; Turner 2006.

11 | 27.01.2017 | Überwachung

Themen

– informatische Überwachung
– Kommodifizierung und Monetarisierung von Daten
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Ziele

Daten

– Sie kennen die medienökonomischen Prinzipien informatischer Überwachung und
– verstehen das Konzept des surveillance capitalism.

Vorbereitung

– Lesen Sie Zuboff 2015.
– Informieren Sie sich über die o. g. Autorin.
– Lesen Sie die Nutzungsbedingungen undDatenschutzrichtlinien eines Internet-Dienstes,

den Sie regelmäßig nutzen (Facebook, Amazon, Google o. a.), aufmerksam durch.

Zur Vertiefung: Agar 2003; Clarke 1988; Deleuze 2004; Foucault 1994; Lyon 2015.

12 | 03.02.2017 | Automatisierung

Themen

– digitale Automation und Künstliche Intelligenz
– Besprechung der Ergebnisse der Evaluation

Ziele

– Sie kennen die kulturtechnischen Prinzipien digitaler Automation und
– können diese medienhistorisch einordnen.

Vorbereitung

– Lesen Sie Kittler 2005.
– Informieren Sie sich über den o. g. Autor.
– Sehen Sie sich das Video »Humans Need Not Apply« (https://www.youtube.com/

watch?v=7Pq-S557XQU) an.

Zur Vertiefung: Bostrom 2014; Haraway 1991; Turing 1950; Vinge 1993; Weiser 1999.

13 | 10.02.2017 | Schluss

Themen

– Rekapitulation des Seminars
– Ausblick auf die weitere wissenschaftliche Beschäftigung mit digitalen Medien
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Ziele

– Sie vergegenwärtigen sich die Erkenntnisse, die Sie in diesem Seminar gewonnen haben,
und

– und wissen, welchen Fragen zu digitalen Medien sich als nächstes zuwenden wollen.
– Falls Sie eineHausarbeit schreibenwollen: Sie wissen, welche Fragestellung sie bearbeiten.

Vorbereitung

– Gehen Sie Ihre Aufzeichnungen zum Seminar durch.
– Überlegen Sie, welche Fragen zu digitalen Medien für Sie offen geblieben sind.

Formales

Studienleistung

Drei Protokolle zum persönlichen Erkenntnisfortschritt (von jeweils mind. 1.500 Zeichen
Umfang), einzureichen am 21.11.2016, 19.12.2016 und 04.01.2017.

Modulabschluss

Hausarbeit

Seminar-Etikette

Es gilt die Seminar-Etikette des Lehrstuhls für Medienkulturwissenschaft (siehe Merk-
blatt).

Literatur

Die Texte, die zur Vorbereitung der Sitzungen zu lesen sind, stehen in digitalisierter Form
auf eCampus (https://ecampus.uni-bonn.de) zum Herunterladen bereit.

Begleitend zum Seminar wird Studienanfängerinnen und -anfängern die Lektüre folgender
Titel empfohlen: Campbell-Kelly u. a. 2013; Manovich 2001: 19–57 (Kap. »What Is New
Media?«); Grampp 2016.

Einige der in der Bibliographie genannten Titel sind inzwischen in neuer Auflage erschienen
oder (wo es sich um ältere Texte handelt) in Textsammlungen wiederabgedruckt worden.
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